
Ein kurzer Rückblick auf die  

64. internationale Hauptsonderschau der Brünner Kröpfer 2025 

mit angeschlossener Gruppensonderschau Bayern 

in Stammbach 
 

Ein kurzes Vorwort 

Unser Hobby, die Rassegeflügelzucht, wird in den letzten Jahren doch sehr leid 

geprüft mit der Geflügelpest (Aviäre Influenza), zusätzlichen behördlichen 

Auflagen und mit vielen Hürden versehen um unsere Tiere in dem Vergleich einer 

Ausstellung zeigen zu können. 

Vielleicht kann mehr Lobbyarbeit bei unseren politischen Vertretern der 

Schlüssel dazu sein um aus der Misere einer Überregulierung sich zu 

befreien?  Das Ziel muss sein, dort wo es notwendig ist, angemessene, 

überschaubare Vorsichtsmaßnahmen zu kreieren die umsetzbar sind und 

unser Hobby nicht immer mehr erlahmen zu lassen. Hierbei ist jeder von uns 

gefragt zu unterstützen, den Besuchern und Honoratioren einer 

Geflügelausstellung, den kulturellen und gesellschaftlichen Beitrag den wir 

leisten zu erklären und den Zuhörer für unsere gemeinsame Sache zu gewinnen,        

           darum möchte ich euch bitten! 

 

Aktiv nach Absage 

Auch in diesem Jahr wurde unsere geplante Hauptsonderschau in Meyenburg aus og. Gründen 

abgesagt und der Vorstand war gefordert nach Möglichkeit eine Ersatzveranstaltung zu suchen. 

Der Club der Brünner-Kröpfer-Züchter wäre nicht das geworden was er ist, wenn er 

Rückschläge dieser Art einfach akzeptieren würde ! 

Glücklicherweise hat der Club einen, nicht nur jungen, dynamischen, 

sondern auch immer im Sinne der Züchter agierenden Vorstand der sich nicht so 

leicht „geschlagen geben“ wollte. 

Kurzum, nach Abwägung der Möglichkeiten und Rücksprache  

mit verschiedenen Vereinen, allen voran unser Vorsitzender Florian 

Ullsperger, durften wir uns in Stammbach bei Jochen Schubert und 

seinem Team der dortigen Ausstellung anschließen, herzlichen Dank 

dafür !  

Diese Ausstellung war alles andere als ein Ersatz für Meyenburg, wir waren 

bestens untergebracht, hervorragend versorgt und das alles unter einem 

enorm hohen Zeitdruck für die Organisatoren. 

 

Der Weg nach Stammbach/Bayern 

Alles fügte sich zum Guten und wir sind dann in der zweiten Januarwoche angereist um auch erneut 

die Internationalität des Club´s der Brünner-Kröpfer-Züchter von 1910 unter Beweis zu stellen. 

Aussteller aus ganz Deutschland, England, Belgien, Österreich, Tschechoslowakei und der 

Slowakei nahmen weite Wege, veterinäre Auflagen und einige Reisestrapazen auf sich, um ihre 

Tiere zu präsentieren und sich in den Vergleich einer Hauptsonderschau zu stellen. 

Eine Demonstration von Idealismus, vielleicht auch etwas Besessenheit und vor allem Freude am 

Hobby der seines Gleichen sucht, herzlichen Dank dafür ! 

 

Mit den Wirren im Vorfeld nicht unbedingt zu erwarten, konnten wir mit einer überragenden 

Meldezahl von 760 Tieren in 35 anerkannten Farbenschlägen auf dieser Hauptsonderschau 

aufwarten. Zusätzlich wurde diese Vielfalt mit farblich in der Rasse nicht anerkannten Tieren in der 

AOC-Klasse unterstützt.  



 

Vor der Bewertung 

Eine kurze Absprache mit den amtierenden Preisrichtern vor Beginn der Bewertung diente dazu die 

Bewertungsschwerpunkte der diesjährigen HSS zu kommunizieren. Mit dieser Vorgehensweise 

versuchen wir den Brünner Kröpfer einheitlich über alle Farbenschläge hinweg zu formen. 

Die sogenannten Spitzenfarbenschläge stehen natürlich bei einer 

Hauptsonderschau immer in besonderem Fokus und müssen Vorreiter für das sein, was 

andere Farbenschläge zum Teil in der Ausprägung noch erzüchten müssen.  

 

Der Bewertungsablauf  

Der kollegiale, fachliche Austausch untereinander während der Bewertung 

diente weiteren Abstimmungen in Detailfragen und empfand ich wieder einmal als 

sehr positiv. Das dabei demonstrierte Miteinander und auf die Meinung des 

Kollegen wert zu legen, ist für mich ein hohes kulturelles Gut im Club der Brünner-

Kröpfer. 

 

…die Besonderheit im Club 

Eine Besonderheit bei unseren Hauptsonderschauen ist es sich auch mit der Benotung des Hv96 mit 

dem jeweiligen Obmann abzusprechen, ähnlich dem Siegerring-Wettbewerb. Der Obmann bespricht 

mit dem amtierenden Preisrichter die vorgestellten Tiere ausführlich, beidseitig wird 

auf Augenhöhe argumentiert und die Benotung der Spitzentiere im 4-

Augenprinzip dann gemeinsam festgelegt !  

Wir verfolgen damit das Ziel mehr Gleichmäßigkeit über alle Farbenschläge 

hinweg zu erreichen und auch das Hv96 nicht inflationär zu verteilen. 

           Bei Tieren die den Standardvorgaben am nächsten kommen 

verfolgen wir natürlich immer das Ziel mit „vorzüglich“ zu bewertet 

und in der Qualität nachfolgende Tiere müssen entsprechend abgestuft 

werden.  

Wir möchten Gleichmacherei von „Vorzüglich“ bis „Sehr gut“ vermeiden, 

um unser Werkzeug der Bewertung nicht „stumpf“ werden zu lassen !      

       Fehlende Abstufung wäre die Folge und wirkliche Spitzentiere die eine 

Zuchtrichtung vorgeben, ja sogar Vorbildfunktion haben, würden in der  

          Masse der Höchstnoten untergehen !   

 

Das Ergebnis 

Bei Umsetzung dieser Maßnahme noch kurz ein paar Zahlen, bei 760 Tieren wurden mit  

32 x Vorzüglich und 44 x Hervorragend jedes 10te Tier mit einem Spitzenpreis bedacht !  

Ein Ergebnis das aus meiner Sicht genügend richtungsweisende Tiere hervorhebt an 

denen sich die Züchter orientieren können.  

 

Vertreter der einzelnen Farbenschläge 

Die Meldezahlen wurden wie nachfolgend erreicht. Weiß 69/72,  

Schwarz 20/16, Andalusier 7/4, Silber 7/7, rezessiv Rot 23/23,  

rezessiv Gelben 42/44, Blau mit schwarzen Binden 33/33, 

Blaugehämmerten 17/14, Blaufahl mit dunklen Binden 3/3,  

Rotfahl mit Binden 11/7, Gelbfahlen mit Binden 14/16,  

Blauschimmel 9/11, Rotfahlschimmel 1/4, Gelbfahlschimmel 1/3, 

Schwarzgetigert 6/12, Rotgetigerte 3/2, Gelbgetigerte 6/3,  

Blaugetigerte mit 2/2 Tieren, Schwarzgestorchte 6/6, Rotgestorchte 8/6, 

Gelbgestorchte 8/13,Schwarz mit weißen Binden mit 4/4 Tieren,  



Blau mit weißen Binden 6/6, Isabelle mit 4/4, Schwarzgeherzte mit 11/11 Tieren, Rotgeherzt mit 

10/11 Tieren, Gelbgeherzt 3/0, Blaugeherzte mit schwarzen Binden 17/6,  

Blaugehämmert-geherzt mit 3 /4, Blaufahlgeherzt mit dunklen Binden mit 2/8 Tiere, 

Rotfahlgeherzt mit Binden 6/3,Gelbfahlgeherzt mit Binden 0/3, Rotgeganselten 6/8, 

Gelbgansel 3/1, Blaugeganselten mit 4/5 Tieren. Zum Abschluss präsentierte sich die AOC-Klasse 

mit 4/6 Tieren. 

 

Championswahl… 

Mit ihrer Stimmabgabe wählten die anwesenden Züchter den  

Champion der Brünner Kröpfer  

dieses Jahrgangs mit einem 1,0 in Schwarz, Züchter J. Schuberth. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Detaillierter Bericht 

Einen ausführlichen Bericht zur Hauptsonderschau 2025 in Stammbach werden wir in unserem 

Vereinsheft BRÜNNER AKTUELL 2026 veröffentlichen. Geplantes Datum zur Veröffentlichung 

ist Ostern 2026, für Interessierte Zuchtfreunde dann auch in unserem Vereinsshop erhältlich. 

Bei den amtierenden PR-Kollegen möchte ich mich für die Erledigung der Bewertungsaufträge und 

die gute Zusammenarbeit nochmals bedanken. 

 

Nach der Schau ist vor der Schau 

Schon jetzt möchte ich auf die 65. Internationale Deutsche Brünner-Kröpfer Schau 2026  

(Januar 2027) in Maxhütte/Bayern hinweisen. Unsere Zuchtfreunde aus Bayern sind bekannt 

gastfreundlich und sorgen sicherlich auch noch für ein kurzweiliges Rahmenprogramm.  

Mit unserem Besuch können wir das wertschätzen was sie im Vorfeld dafür leisten müssen !   

 

Mit freundlichem Züchtergruß 

Josef Wetzel                                                                                                                     März 2026 


